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Presseinformation 

Weihnachtsgrüße im Web-2.0-Zeitalter 

 Jeder Zehnte nutzt Communitys und Blogs 

 Frauen schreiben häufiger Karten oder Briefe 

Berlin, 17. Dezember 2009 

Soziale Online-Netzwerke werden auch beim Versand von 

Weihnachtsgrüßen immer populärer. Jeder zehnte Deutsche will in diesem 

Jahr Grüße zum Fest per Internet-Eintrag aussprechen, beispielsweise in 

Communitys oder Blogs. 28 Prozent schicken zu diesem Anlass E-Mails, 

vor einem Jahr waren es noch 33 Prozent. Handy-Kurznachrichten (SMS) 

will weiterhin gut jeder Fünfte versenden. An der Spitze stehen wie im 

vergangenen Jahr die traditionelle Weihnachtskarte oder ein 

Weihnachtsbrief per Post. Jeder zweite versendet auf diesem Weg seine 

Grüße – Tendenz allerdings stark abnehmend. Das teilte der 

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue 

Medien (BITKOM) heute in Berlin mit. Grundlage ist der WebMonitor von 

BITKOM und dem Meinungsforschungsinstitut Forsa, bei dem 1.000 

Personen befragt wurden. „Kaum sind E-Mails eine Alternative zur 

traditionellen Weihnachtskarte geworden, bekommen sie von Web-2.0-

Technologien neue Konkurrenz“, sagte Prof. August-Wilhelm Scheer, 

Präsident des BITKOM.  
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2008 war der Anteil der Deutschen, die Festtagsgrüße per E-Mail 

verschicken, noch um 12 Prozentpunkte gestiegen. „Für viele Teenager 

sind E-Mails schon eine veraltete Technologie, die sie vor allem nutzen, um 

sich bei ihren Tanten und Onkel für ein Geschenk zu bedanken“, sagte 

Scheer. So schreiben nur fast 30 Prozent aller Befragten unter 20 Jahre 

eine Mail zu Weihnachten. Bei den Twens steigt der Anteil auf knapp 50 

Prozent und nimmt in den darüber liegenden Altersgruppen wieder stetig 

ab. Nur jeder zehnte Bundesbürger über 60 Jahre verschickt seine 

Festtagsgrüße per Mail.  

Senioren (62 Prozent) schreiben hingegen weit häufiger Briefe oder 

Postkarten als Teenager (43 Prozent), Frauen (58 Prozent) zudem häufiger 

als Männer (45 Prozent). Generell aber wird die handgeschriebene 

Weihnachtspost seltener. Brachten im vergangenen Jahr fast 60 Prozent 

der Bundesbürger eine Karte oder einen Brief auf den Weg, so sind es jetzt 

nur noch 52 Prozent.  

Methodik: Der WebMonitor ist eine monatliche Erhebung von BITKOM und 

dem Meinungsforschungsinstitut Forsa zur Internetnutzung der Deutschen. 

Befragt werden jeweils etwa 1000 Personen ab 14 Jahren, die in 

Privathaushalten leben. Die Erhebung ist repräsentativ. 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. vertritt 
mehr als 1.300 Unternehmen, davon 950 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden Euro 
Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services und 
Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics sowie 
Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 
ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und eine 
innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 


